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Sitzung vom 16 Sept
Die Tribünen des Hauſes ſind gut beſetzt weit zahblreicher

als es ſonſt bei Eröffnungsſitzungen der Fall zu ſein pflegt Die
Mitglieder des Reichstags ſind zahlreich erſchienen

Gegen 2 Uhr betrafen die Mitglieder des Bundesraths u a
Dr v Schelling v Scholz v Puttkamer v Marſchall
v Schmid in Frack mit Ordensſchmuck geführt vom Staats
ſekretär v Boetticher den Reichstagsſaal

Staatsſekretär v Boetticher verlieſt hierauf folgende bereits
telegraphiſch gemeldete Eröffnungsrede

Geehrte Herren
Se Majeſtät der Kaiſer haben mich zu beauftragen geruht

den Reichstag zu eröffnen
Die Berufung deſſelben iſt zu dem Zwecke erfolgt um Jhnen

das mit der königlich ſpaniſchen Regierung vereinbarte Ab
kommen über die Verlängerung des am 12 Juli 1883 zwiſchen
dem Deutſchen Reich und Spanien abgeſchloſſenen Handels und

Schiffahrts Vertrages vorzulegen deſſen Geltung mit dem
30 Juni 1887 abläuft Die wegen Verlängerung dieſes Ver
trages getroffene Vereinbarung wird Jhnen unverzüglich mit daß
dem Antrage zugehen derſelben Jhre verfaſſungsmäßige Zu
ſtimmung zu ertheilen

Nach der übereinſtimmenden Auffaffung der verbündeten
Regierungen entſpricht die Verlängerung des Vertrages den
Jntereſſen und Wünſchen unſeres Handels und unſerer Gewerb
thätigkeit Jn den betheiligten Kreiſen aber wird im Jntereſſe
der geſchäftlichen Dispoſitionen Werth darauf gelegt ſobald wie
möglich jede Ungewißheit über die Fortdauer des Vertrages aus
geſchloſſen zu ſehen Um die rechtliche Geltung der verein
barten Verlängerung endgiltig ſicher zu ſtellen hat daher die
datifikation derſelben ohne Verzug in Ausſicht genommen werden

müſſen
Die verbündeten Regierungen würden ebenſo wie ſie hierzu

im Jahre 1883 bereit waren geneigt geweſen ſein die
Ratifikation herbeizuführen ohne zuvor den Reichstag zu
verſammeln in der Hoffnung daß ihnen für dies Verfahren
die Jndemnität ohne Anſtand nachträglich bewilligt werden
würde Nach der Aufnahme indeſſen welche das damals
beobachtete Vorgehen in der publiziſtiſchen Beurtheilung und
insbeſondere bei den darauf folgenden Verhandlungen des Reichs
tags gefunden hat ſind ſie der Meinung daß es für ſie geboten
erſcheint den von der Verfaſſung vorgezeichneten Weg genau
einzuhalten den definitiven Abſchluß des Vertrages aber nicht
bis zum nächſten regelmäßigen Zuſammentritt des Reichstags

in Unſicherheit laſſen zu ſollen
Auf Befehl Sr Majeſtät des Kaiſers erkläre ich im Namen

der verbündeten Regierungen den Reichstag für eröffnet
Die Mitglieder hören die Verleſung der Rede ſtehend an

Hierauf bringt der Präſident der vorigen Seſſion v Wedell
Piesdorf ein dreimaliges Hoch auf Se Maj den Kaiſer aus
in welches die Mitglieder einſtimmten

Präſident v Wedell Piesdorf übernimmt hierauf das vor
läufige Präſidium des Reichstags und beruft zu Schriftführern
die Abgg Graf Kleiſt Dr Bürklin Dr v Kulmitz und
Dr Witte

Eingegangen iſt die Vorlage betr die Verlängerung des
deutſch ſpaniſchen Handels und Schiffahrts Ver
trages ſowie der Rechenſchaftsbericht der ſächſiſchen Re
gierung über die Ausführung des Sozialiſtengeſetzes

Der Namensaufruf ergiebt die Anweſenheit von 223 Mit
gliedern das Haus iſt alſo beſchußfähig

Abg Dr Windthorſt beantragt hierauf die Wiederwahl des
geſammten Bureaus der vorigen Seſſion durch Acclamation

Abg Haſenclever erhebt namens der ſozialdemokratiſchen
Partei Widerſpruch gegen die Acclamationswiederwahl des erſten
Vorſitzenden Der Widerſpruch richte ſich weniger gegen die Per
ſönlichkeit des Präſidenten er enkſpringe vielmehr dem Umſtande
daß die ſozialdemokratiſche Partei nicht das rechte Vertrauen zu
einem Parteimanne hat Es iſt von dem Regierungspräſidenten

ge zu Nr 218 der SaaleZeitung 18 September 1886
Arbeiter der aus Berlin ausgewieſen eine Polizeiverfüqung von1841 ausgegraben die zu Ungunſten der Auterches e läßt

uns dies eine Wiederwahl des Regierungspräſidenten v Wedell
Piesdorf zum Reichstagspräſidenten nicht rathſam erſcheinen

Abg Dr Windthorſt Sie werden alle m wie ich unterdem Eindruck ſtehen daß das was wir ſoeben dehber eben

mindeſtens außergewöhnlich iſt Nachdem der Widerſpruch erhoben
iſt ziehe ich meinen Antrag natürlich zurück ich bin nicht für
eine theilweiſe Acclamationswahl Jch muß aber die Erhebung
des Widerſpruchs bei der gegenwärtigen Geſchäftslage als wenig
rückſichtsvoll gegen das Haus bezeichnen und hinzufügen es ziemt
ſich nicht die Amtshandlung irgend eines Mitgliedes über dieuns gar kein Urtheil zuſteht hier zur Kritik zu bringen Leh
haſter Beifall Abg Haſenclever hat ſelbſt anerkannt daß die
Leitung der Geſchäfte durch Herrn v WedellPiesdorf eine gute
geweſen iſt auch die Amtshandlungen dieſes Herrn außerhalb
des Hauſes werden nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen gehandhabt
werden Beifall

Abg Was ſich ziemt oder nicht ziemt darüber
hat der Vorredner ebenſo wenig zu entſcheiden wie ich Große
Heiterkeit Jhr Lachen ſtört mich nicht ich habe ſo gut wie Sie
das Recht zu ſprechen Wenn es nur darauf ankommt einander
Sottiſen zu ſagen oder ins Geſicht zu lachen das können wir
auch Sehr richtig rechts Heiterkeit Wenn Herr v Wedell
auch die Geſchäfte des Hauſes zur Zufriedenheit ausgeübt hat ſo
läßt jener Fall in Aſchersleben doch die Vermuthung aufkommen

aß er wenn er einer ſolchen Polizeimaßregel zuſtimmt und ſich
ſo ſehr dem Miniſter v Puttkamer anſchmiegt Lachen rechts in
Zukunft doch vielleicht nicht immer unparteilich ſein dürfte Es
wird ſich überhaupt empfehlen nicht einen Beamten zu wählen
ein ſolcher wird doch immer vom Miniſterium abhängig ſein
Wenn Sie Herrn v Wedell wieder wählen ſo wollen wir nicht
mitſchuldig ſein

Abg v Helldorff konſ macht darauf aufmerkſam daß eine
Debatte über die Motive des Widerſpruchs gegen Acclamations

rer nicht zuläſſig geweſen und überhaupt nicht zuläſſig ſei
Beifall

Abg Richter Jch kann mich dem Vorredner nur anſchließen
Es iſt bisher noch niemals vorgekommen daß man bei Präſidial
wahlen die Geſchäftsordnung benutzt hat um an den Perſonen
die in Frage ſtehen Kritik zu üben Auf welchem Partei
ſtandpunkte man auch ſtehe ſo muß doch ein ſolches Ver
fahren als nicht angemeſſen bezeichnet werden Jch ver
wahre mich dagegen daß man auf den heutigen Vorfall
Peter inen Präcedenzfall in Zukunft zurückkomme Allſeitiger

eifall
Abg Dr Windthorſt Jch ſchließe mich den ſoeben gehörten

Ausführungen vollſtändig an Eine weitere Diskuſſion iſt ja
auch ſchon deshalb ausgeſchloſſen weil ich meinen Antrag zurück
gezogen habe

Das Haus ſchreitet hierauf zur Zettelwahl Bei der Wahl des
Präſidenten eutfallen auf den Präſidenten der vorigen Seſſion
Abg v Wedell Piesdorf 172 Stimmen 41 Zettel ſind unbe
ſchrieben Abg Haſenclever erhält 2 die Abgg v Helldorff
und v Frankenſtein je 1 Stimme

Abg v Wedell Piesdorfl iſt ſomit gewählt und erklärt
ſich mit folgenden Worten zur Annahme der Wahl bereit
Jch nehme die Wahl mit Dank an und werde mich be
mühen während der hoffentlich kurzen Dauer der Seſſion die
Dria y genden Pflichten gewiſſenhaft auszuführen Allſeitiger

eitall
Bei der Wahl des erſten Vizepräſidenten erhält Abg Frhr

v Frankenſtein 193 Abg Ackermann 2 Stimmen 16 Zettel
ſind unbeſchrieben

Abg Freihr v Franckenſtein iſt ſomit gewählt und nimmt
die Wahl dankend an

Zum zweiten Vorſitzenden wurde Abg Hofmann freiſ mit
174 Stimmen gewählt

Eine Stimme war auf den Abg Ackermann gefallen 37 Zettel
ſind unbeſchrieben

Auf Antrag des Abgeord Dr Windthorſt werden die bis
herigen Schriftführer durch Acclamation wiedergewählt zu
Quäſtoren ernennt der Präſident die Abgeordneten Kochmann
und Francke

Zu Ehren der verſtorbenen Abgg Junggreen 1 Schleswig
Holſtein v Lys kowski 3 Marienwerder und L Löwe Ber
lin erheben ſich die Mitglieder von ihren Plätzen

Der Präſident bewilligt hierauf mehrere Urlanbsgeſuche und
ſetzt auf die morgende Tagesordnung die Berathung des ſpaniſchen
Handelsvertrages und den Rechenſchaftsbericht der ſächſiſchen Re

v Wedell Piesdorf in Aſchersleben gegen einen ſozialdemokratiſchen
ehe
150 Das Geſpenſt der Ehre

Roman in drei Bänden von Hans Wachenhuſen
Fortſetzung

Berthold erhob das Haupt und ſah Eva noch vor ſich ſtehen die
er ſo ganz vergeſſen Was that ſie noch bei ihm Warum
verließ nicht auch ſie ihn wenn er ſo ſchlecht war wie er
erſcheinen mußte da doch auch ihr ſeine That kein Geheimniß
geblieben

Die hell erleuchtete Uhr des Kaſino zeigte auf neun Bis
zum Morgen mußte es geſchehen ſein er wollte den nächſten
Tag nicht mehr ſehen deſſen Ende ihm nicht mehr gehörte
wollte keine Friſt haben die man für Feigheit halten konnte
Seine Kameraden das wußte er verweilten hier bis es ge
ſchehen Auch Schliewen wenn er hier war mußte von ihnen
ſchon gehört haben Schliewen der ihn ſo beneidet der ihm
damals in Deutſchland ſo zugeredet ſeinem Gegner doch eine
vollgiltige Revauche zu geben aber ſchließlich zufrieden geweſen
war als ſie von dieſem nicht verlangt ward

Er hätte Schliewen gern noch einmal geſehen um ihm zu
verſichern daß da oben in den Bergen alles ehrlich zugegangen
ſei für den Fall daß man nach ſeinem Tode das Gegentheil
erzähle daß man ſein Andenken zu verunglimpfen ſuche aber
man durfte ihn nicht anders mehr ſehen als ſein Teſtament
machend und Schliewen ſollte Zeuge einer letztwilligen Ver
fügung ſein er und die anderen Kameraden

Und wie er jetzt auf das Mädchen blickte zog es ihm wie
Rührung ins Herz Eva ſtand da die geſenkten Hände ge
faltet das durch die Zweige der Magnolia auf ſie fallende
Mondenlicht zeigte ſie ihm ſo bleich ſo vergeiſtigt als fühle
ſie ſich ſchon allem Erdenleiden entrückt ihre blauen Augen
hatten keinen Glanz mehr und wie ſie ſo ins Leere vor ſich
hin ſchaute waren ſie ſo waſſerhell ſo wellenblau ver
ſchwimmend wie matte Saphire

Zum erſten male ſeit er empfand daß alles von ihm ab
efallen nur vieſes Kind nicht beſchlich ihn eine wirklichvmpathiſche Regung für das ihm unverſtändlich gebliebene

Weſen er fühlte ſich gerührt bei ihrem Aublick r wollte
wenigſtens eine Barmherzigkeit an ihr üben

Eva, ſagte er ihr die Hand auf die Schulter legend die
ie erzittern machte Du wollteſt nicht annehmen was ichir bot aus Stolz und ich begreife es Du Wirſt es aber

Frieeg T
gierung

ohneEr erfaßte ihre Hand und ſie ließ ihm dieſelbe
zuſchauen

Wenn dieſer Tag zu Ende geht wird auch mein armſelig
Leben abgelgufen ſein ich hab es heute verwettet

auf

auf mit wunderbar verklärten Augen
Du biſt jung Du biſt ſchön, fuhr er fort Nimm was

ich Dir zu großem Theil danke Dir hinterlaſſe ich bitte Dich
zum letzten male Du kannſt noch glücklich werden wenn Du
keine Sorge haſt Sag mir willſt Du

Eva ließ die Stirn ſinken Schwermuthsvoll ſchüttelte ſie
7 er dann wieder blickte ſie zu ihm auf ſo hingebend
flehend

Laß mich mit Dir ſterben bat ſie die Stirn an ſeine
Schulter legend Du tilgſt mit Deinem Tode eine Schuld
ich errathe es aber Gott wird ſie Dir verzeihen und ich
o ich will ja auch nicht mehr leben ſeit man ſchlecht an mir
gehandelt Laß mich mit Dir gehen

Sich kindlich an ihn ſchmiegend flehten ihre Augen um Er
hörung ſeinen Spruch mit Bangen erwartend

Du biſt toll rief Berthold unfreundlich hart ſie
von ſich ſchiebend Danke Gott daß ich fort muß
denn auch ich hätte nicht gut an Dir gehandelt aus Haß
aus Rache gegen die andere um die ich ſo elend ge
worden

Er blickte wieder zur Uhr hinüber deren Zeiger ſo unerbitt
lich vorrückte und entzog ihr die Hand die ſie ſo äugſtlich
umklammert

Laß mich gehen rief er ſie haſtig von ſich weiſend
Doch uein Jch will nicht ſo von Dir ſcheiden

wie ſie die Hände vor das Antlitz ſchlug erfaßte dieſe und
legte den Arm um ſie Du warſt lieb und gut i mich
Hier nimm dies zum Abſchied Er küßte ſie auf die Stirn
und ließ ſie dann aus ſeinem Arm gleiten Lebewohl
rief er mit einem letzten Blick auf ſie Wenn die Sonne
aufgeht wirſt Du vernünftiger ſein und ich ich werde es
auch ſein

Jm nächſten Momente ſtand er auf dem Platz und
ſchritt auf das Kaſino zu Eva ſtieß einen Angſtlant
aus entſchloſſen eilte ſie ihm nach Sie ſah ihn vor
ſich wie er an der Fontaine noch einmal innehielt die
Hand an die Bruſttaſche und dann ſeinen Weg fort

annehmen wenn ich Dir die Wahrheit ſage Höre mich an
ſetzte Den Schleier tief das Antlitz ziehend folgte
ſie ihm

mee eceh

Eva s Hand zuckte heftig in der ſeinigen ſie ſchaute zu ihm

Er ſah

Vorlagen

die geſammte ſozialdemokratiſche Fraktion unterſtützt

i en zu können und beraumt daher die nächſte Sitzungten a beud 11 Uhr mit der vorgenannten Tagesordnung an

Abg Bebel gegen r Tagesordnung Proteſt da die
t e dem Hanſe zugegangenDieſer S Arrnc wird durch mehr als 15 Mitglieder durch

Der Präſident erklärt eine andere Tagesordnung für morgen

Schluß 5 Uhr
a

Vereine und Verſammlungen
Allgemeiner Deutſcher Kongreß zur Förderung

überſeeiſcher Jntereſſen
Bericht der Saale Ztg

IV H Berlin 16 Sept
Auf der Tagesordnung ſteht die Beſchlußfaſſung über Maß

regeln zur Förderung deutſcher überſeeiſcher Jntereſſen nach
Maßgabe der Sektionsanträge

Zunächſt wird die Abſendung zweier Adreſſen an Se Majeſtät
den Kaiſer ſowie an den Fürſten Bismarck beſchloſſen

Es werden ſodann folgende Reſolutionen beſchloſſen
J Der Kongreß ſchafft eine Vertretung der deutſchen Koloniar

intereſſen durch die Bildung eines Kollegiums von 25 Perſonen
Dieſes Kollegium wird angewieſen

ſich mit ſoviel beſtehenden deutſchen Vereinen als möglich
in Verbindung zu ſetzen um eine umfaſſende Organiſation
zum Schutze deutſcher Jntereſſen zu ſchaffen

in ſolchen Städten und Ländern wo zweckentſprechende
deutſche Vereine nicht beſtehen Vertrauensmänner für die
Vertretung dieſer Jntereſſen zu ernennen

auf dieſe Weiſe die Schaffung eines allgemeinen deutſchen
Verbandes zur Förderung unſerer überſeeiſchen nationalen
Jntereſſen herbeizuführen

4H die Vorbereitung zu einem in Berlin innerhalb der
nächſten drei Jahre abzuhaltenden dritten Kongreſſe bald
möglichſt in Angriff zu nehmen und ſchnellſtens zu betreiben

5 der Kongreß beſchließt den Allg deutſchen Kongreß zu
einer dauernden Jnſtitution zu erheben der in näher zu be
ſtimmenden Zwiſchenräumen zuſammenzutreten hat
II Der Kongreß erkennt für die Fortführung der dentſchen

Rolomialpolitik als dringende Aufgaben die Schaffung direkter
Dampferverbindungen mit Deutſchland und die Einrichtung
deutſcher Bankinſtitute für unſere koloniglen Unternehmungen

III Es iſt dringend zu wünſchen daß die auf die Erforſchung
der Naturprodukte in den dentſchen Schutzgebieten ſowie der
Sprachen und Sitten der Eingeborenen desgleichen auf die

Verbreitung kolonialer Kenntniſſe im dentſchen Volke gerichtete
deutſche Wiſſenſchaft aus öffentlichen Mitteln thunlichſt unter
ſtützt werde insbeſondere daß die zur Erforſchung Afrikas vom
Reichstag bewilligten Mittel zur Erforſchung der deutſchen
Kolonien und benachbarten Gebiete verwendet werden
IV Der Kongreß erſucht die Reichsregierung das Projekt

einer deutſchen Poſtdampferlinie zur Verbindung der afri
kaniſchen Kolonien mit der Heimath dem Reichstage von neuem
vorzulegen Der Kongreß beſchließt eine Petition an den
Deutſchen Reichstag zu richten in welcher ſeinem dringenden
Wunſche um Bewilligung der zur Schaffung der ſubventionirten
afrikaniſchen Dampferlinien erforderlichen Geldmittel Ausdruck
gegeben wird Der Kongreß erſucht die Reichsregiernng in
ähnlicher Weiſe wie durch das geplante orientaliſche Seminar
für die Förderung der Kennntniß der aſiatiſchen Sprachen
geſorgt werden ſoll auch zur Förderung des Studiums der
afrikaniſchen Sprachen in Deutſchland bald möglichſt geeignete
Schritte zu thun

V Die deutſche Auswanderung iſt eine wirthſchaftlich noth
wendige beſonders durch die Bevölkerungszunahme gebotene
Thatſache

VI Statt völlig unwirkſamer Verſuche die Auswanderung
zu hemmen gilt es dieſelbe ſo viel immer möglich ſo zu leiten
daß ſie ans einem Kräfteabfluß zu einer wirthſchaftlichen und
nationalen Stärkung Deutſchlands ſich geſtalte

VII Jn Rückſicht hierauf empfiehlt es ſich ſo lange deutſche
Kolonien zur Aufnahme unſerer Auswanderung noch nicht ge
eignet erſcheinen die deutſche Auswanderung nach Südamerika
etwa ſüdlich vom 250 ſ Br zu fördern und die Beſeitigung
der Hemmniſſe welche der Auswanderung nach einem Theile
des genannten Ländergebietes durch das preußiſche Miniſterial
reſkript vom 3 Nov 1859 noch im Wege ſtehen zu erſtreben
Auch Südafrika iſt in manchen Theilen namentlich den Boeren
gebieten für Auswanderung zu fehlen

nene nern
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Die Säle hatten ſich bereits wieder gefüllt als Berthold
dieſelben betrat wohl der Einzige unter all den Anweſen
den der mit der Abſicht kam ſie erſt zu verlaſſen wenn er
Alles geopfert bis auf einige tauſend Franks die er der

t für die letzten von ihr begehrten Rückſichten überlaſſen
wollte

Einen hätte er gern noch geſehen Schliewen der wenn
er hier war von den beiden Kameraden ſchon gehört haben
mußte aber wie er zerſtreut über alle die Köpfe hinſchaute
vergaß er ihn zu ſuchen und ſo geſchah es daß Schliewen
der ſelbſt nicht am Spiel betheiligt ihn zuerſt erblickte wie
er ſein Portefeuille hervorziehend ihm gegenüber einen leeren
Platz in dem Kreiſe nahm einen Stuhl ergriff und mit hohen
Banknoten zu ſpielen begann

Bertholds ſonſt ſo volles gebränntes Antlitz war fahl und
blaß ſeine Augen nahmen allmälig einen geiſterhaften Aus
druck an und mit einem Hohnlachen warf er immer neue
Banknoten auf die eine Farbe die er mit eiſerner Konſequenz
pointirte

Hollmayer darf ich Dich mit einem Worte beläſtigen
fragte Schliewen der um den Tiſch herumgegangen ihm die
Hand auf die Schulter legend

Unterbreche mich nicht antwortete dieſer halblaut zu ihm
mit den bleichen abgeſpannten Zügen aufſchauend Jch darf
nur dieſe Farbe ſpielen Du weißt doch ſchon Es legt doch
ſonſt niemand Trauer um mich an

Jch hört Schliewens Stimme verrieth ein leichtes
Beben Bertholds Hohn verletzte ihn Was er gehört und
jetzt ſah verſetzte ihn in nervöſe Verfaſſung Sein Ton klang
auch ſo hohl und feierlich Er begriff Bertholds Abſicht an
fangs nicht Die Kameraden hatten ihm am Nachmittage
den Tiſch gezeigt an welchem das Loos gefallen und Berthold
ſaß gerade an demſelbenKergiß nicht daß ich Dich zum Souper für heut abend im

Hotel des Bains einlade fuhr Berthold nachdem er wiederum
einige hohe Banknoten auf Schwarz geworfen Suche dieKameraden ich lade ſie ein Was ich der noch zu thun habe

wird bald geſchehen ſein
Schliewen trat ſchweigend zurück Berthold s Treiben

erſchien ihm läſterlich

s S wie lte mit Haupta beadend De Sene u hie t an
Wendung genontmen
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VII Es bedarf einſichtiger und uneigennütziger Hilfeleiſtung

durch Privataſſoziationen unter Staatsüberwachung für unſere
Auswanderungsluſtigen in der Heimath und auf der See

IX Es bedarf in den überſeeiſchen Ländern ortskundiger und
humaner Fürſorge für unſere neu einziehenden Landsleute

X Während eine direkte Unterſtützung der Auswanderun
durch den Staat nur in Ausnahmefällen zuläſſig erſcheint iſt
die Bildung von Koloniſationsgeſellſchaften dringend erwünſcht

XI Der Kongreß c richtet die dringende Aufforderung an
die Deutſchen dem Allgemeinen deutſchen Schulverein als dem
Mittelpunkte der Beſtrebungen zur Erhaltung deutſcher Sprache
und Art in der Fremde beizutreten und ſpricht gleichzeitig den
deutſchen Landsleuten im Auslande insbeſondere in Oeſterreich
Ungarn und den deutſchen Oſtſeeprovinzen ſeine warme Theil
nahme aus in dem ſchweren Kampfe um die heiligſten Güter
des deutſchen Volksthums

Auch dieſe Reſolution wurde einſtimmig angenommen
XII Es gebührt der deutſchen Miſſion großer Dank für das

was ſie bisher in Chriſtianiſirung überſeeiſcher Gebiete ge
arbeitet hat

XIII Es iſt eine nothwendige und dringende Aufgabe der
deutſchen Miſſion ihre Arbeit nunmehr auch den neuerworbenen
überſeeiſchen Gebieten zuzuwenden

XV Es ſollen darüber weder die bisherigen deutſchen Miſ
ſionen in fremden Gebieten verkürzt noch fremde Miſſionen in
jetzt dentſchgewordenen Gebieten zum Aufgeben derſelben ver

anlaßt werden
XV Es iſt von der deutſchen Miſſion in den dentſchen über

ſceiſchen Gebieten zu erwarten daß ihre Thätigkeit ſowohl eine
nationale auf innerliche Angliedernung ihrer Bekehrten an das
deutſche Vaterland gerichtete als auch eine die Erziehung der
Eingeborenen zur Arbeit in ſich ſchließende ſei wobei man es
der Miſſion überläßt in welcher Weiſe ſie dieſe Erziehung zur
Arbeit in den Geſammtorganismus ihres Werkes einfügen kann
und will und im übrigen ihren höheren geiſtlichen Charakter
voll und ganz anerkennt
Jn den Fünfundzwanziger Ausſchuß werden folgende Herren

gewählt Dr Peters Dr Jannaſch Vizeadmiral Livonius Direktor
Gellert Dr Vormeng Dr Arendt Dr Schröder Generalkonſul

Schleſinger Konſul Braß Dr O Kerſten Korvettenkapitän Graf
Haacke Graf Pfeil Juſtizrath Hänſchke Prof Pfleiderer und
Paſtor Dieſtelkamp ſämmtlich Berlin Dr Götz Münſter Mini

ſterialpräſident Dr Grimm Karlsruhe Direktor Zilling Stuttgart
Weſten Hannover v SydowDolberpfuhl Graf Behr Bandelin
Kolonialdirektor Sellin Leipzig Ernſt v Weber Dresden Karl

v d Heydt Elberfeld Hofmarſchall v St Paul Jllaire Schleſien
und Miſſionar Büttner Wormditt

Bei der offen gelaſſenen Kooptation ſoll möglichſt Rückſicht auf
den Deutſchen Kolonialverein genommen werden

Der heutige Vorſitzende Dr Jannaſch wirft hierauf einen
dückblick auf die Arbeiten des Kongreſſes die gezeigt hätten daß

der Kongreß wohl vorbereitet und nicht zu früh gekommen ſei
Wenn die langjährigen Beſtrebungen der Koloniſations Vereine
aber von Erfolg gekrönt ſeien ſo ſei dies nur möglich geworden
durch die Bedeutung und die Politik des Deutſchen Reiches Dem
Schirmherrn des Deutſchen Reiches gebührt unſer Dank Wir
ſchließen daher unſere Arbeiten wie wir ſie begonnen mit dem
Rufe Hoch lebe Se Maj der Kaiſer Wilhelm
g Die Verſammelten ſtimmten dreimal begeiſtert in dieſen

iuf einNachdem Dr Arendt Berlin dem Präſidium des Kongreſſes
den Dank der Verſammlung ausgeſprochen wird der Kongreß
12 Uhr geſchloſſen

XXIV Kongreß für innere Miſſion
I Breslau 14 Sept

Geſtern abend fanden ſich die bisher hier eingetroffenen Mit
glieder des Kongreſſes im großen Saale des Konzerthauſes zur
zwanglofen Begrüßungsfeier zuſammen Als erſter Sprecher
nahm der Oberpräſident von Schleſien Wirkl Geh Rath
Dr v Seydewitz das Wort um die Verſammlung namens des
Lokal Comites auf das herzlichſte willkommen zu heißen Heute
fand zunächſt in der Eliſabelhkirche der Eröffnungs Gottesdienſt ſtatt

Die Predigt hielt Generalſuperint D Erdmann über Matth 9
35 ff Nach beendetem Gottesdienſte wurde in dem roßen feſt
lich geſchmückten Saale des Konzerthauſes die erſte Hauptver
ſamminng eröffnet Vorſ berichtet über die ſeit 2 Jahren
gelungene Förderung der Sache der Verpflegungsſtationen
und Bekämpfung der Vagabondage Es beſtehen in Deutſch
land 922 ſolche Stationen auf je 6800 Kilom im Oppelner Kreiſe
bis herab zu 140 Kilom im Kreiſe Kaſſel 475 dieſer Stationen
befinden ſich in Gaſthäuſern Schleſien hat 27 Stationen wovon
26 in Gaſihäuſern nur 1 im eignen Lokal einer Herberge zur
Heimath Vorſchläge zur Volksthümlichmachung der evangeliſchen
Kirche bietet der Vorſtand in einer beſonderen Druchſchrift dar
ähnlich eine andere Arbeit über das Wohl der arbeitenden Frauen
Der Kampf gegen die Trunkſucht iſt nicht erfolglos geblieben und
wird weiter geführt werden Eben erſt begonnen iſt die Arbeit
für geiſtliche Pflege derjenigen welche in die Ferne ziehen Es
werden zunächſt die Seeleute in England Schottland und Amerika
ins Auge gefaßt der zweite Schritt gilt den nach den Kolonien
Auswandernden Jn allernächſter Zeit ſteht die 50jährige Jubel
feier des Diakoniſſenhauſes Kaiſerswerth bevor Es giebt z Z
61 Diakoniſſenhäuſer mit 6366 Schweſtern welche an 1925 Stellen
arbeiten Für Verſchärfung der Geſetze über Sonntagsruhe hat
der Centralvorſtand nicht petitioniren wollen weil er davon allein
die Löſung der Frage nicht erwartet ſondern vielmehr davon daß
die chriſtliche Weltanſchauung wieder Allgemeingut werde So
müſſe das Bewußtſein wachgerufen werden daß wir der Pflege

des geiſtigen und des Gemüthslebens in unſerer materiellen Zeit
ganz beſonders nothwendig bedürfen Das Ehrenpräſidium hat
der Oberpräſident v Seydewitz übernommen

Oberhofprediger D Kögel Berlin nimmt das Wort zu ſeinem
Referate über Die erziehende Bedeutung der Kunſt für
das Leben des Volkes Die Kirche ſo führte der Redner
aus könne unmöglich der Kunſt ſpröde gegenüber ſtehen denn der
Schöpfer ſelbſt habe das ſiebenfarbige Spiel der Kunſt in die
Mitte ſeiner Werke geſtellt und vollends ſeit Der erſchienen in
welchem die Fülle der Gottheit wohnte ſei auch Waſſer in Wein
verwandelt ſeien neue Kunſtformen entſtanden als neue Schläuche
für den neuen Wein Marias Narde auf des Heilands Füße
Paeſſen iſt ein echtes Opfer der Kunſt Dante und Raffael
Bach und Händel ſind eines Sinnes geweſen und Luther der
gern alle Künſte im Dienſte deſſen ſehen wollte der ſie ſchuf
Schiller und Goethe Cornelius und Geibel ſind einig in der
Bitte um große Gedanken und ein reines Herz Ludwig Richter
und der Breslauer Menzel ſtellen allen Künſtlern zum Vorbilde
an ſich ſelbſt die höchſten Anſprüche und in der That wenn der
Künſtler erziehen wolle müſſe auch über der Thür des Ateliers

geſchrieben ſtehen Was hülfe es dem Menſchen ſo er die ganze
elt gewönne und nähme doch Schaden an ſeiner Seele und

Selig ſind die reines Herzens ſind Freilich erziehende Kraft
kann die Kunſt nur äußern wenn ſie mit Reinheit gepaart iſt
und den heiligen ſchützenden Bannwald der Jdeale hegt den
keine Axt verletzen darf Auch die ſuchende Sehnſucht der Antike
muß reſpektirt werden nicht aber darf man die Götter Griechen
lands im Wiener oder Berliner Jargon Trivialitäten reden laſſen
Es giebt eine Kunſt welche an dem lichten Kleide Gottes eine
andere welche an der Hekate dunklem Schleier wirkt Die Kunſt
deutet aus dem Vorhof in das Heilige wo die Sittlichkeit und
in das Allerheiligſte wo der Glaube wohnt und den Frieden beſißt
den die Welt nicht geben kann Ethiſche Erziehung v mehr als
äſthetiſche Wer durch die Kunſt erzogen werden
das Publikum das ſo leicht mit dem Künſtler gegenſeitig ſich
herniederzieht und heute ſeinen Modegi fordert um ihnT 4 hen i Segen i tWores der Arme Mann dem n wegen a du

oll Nicht pr

nicht ſo häßlich ſondern ſo ſchön als möglich machen ſoll
ie Malerei erzieht nicht nur als religiöſe Ludwig Richter

Defregger Vautier Werner und Schwind thuen es auch es iſt
eben Alles unſer Doch betont der Redner ſpeziell als
wünſchenswerth 1 ſorgfältige Auswahl der Bilder und Bilder
bücher für die Kinder in den Spiegel einer Kindesſeele ſoll nur
ſchönes fallen Die Eindrücke welche Jemand in der Kindheit
empfängt ſind entweder eine Mitgift oder ein Gift 2 mehr
Altarbilder der Art wie Pfann m Anbetung der drei
Könige oder Cornelius Thomas den der Meiſter ſelbſt ſeine
Antwort an Renau nannte 3 Kolportage guter Bilder wie ſie
Schnorr von Carolsfeld lieferte als ein Evangeliſt der Kunſt
während Dore die Bibel illuſtrirte in derſelben Manier als etwa
1001 Nacht 4 die Bitte zu Gott um große Meiſter die zwar
nicht vom Himmel fallen aber doch vom Himmel ſtammen Was
die Plaſtik betrifft ſo ſchätzt Redner ebenſo ſehr die Germania
auf dem Niederwald das Hermannsdenkmal bei Detmald und das
KörnerDenkmal vor dem Dresdener Gymnaſium als das
Mauſoleum in Charlottenburg und das Wormſer Lutherdenkmal
Er wünſcht auf den Gottesäckern die breiten Tafeln mit ihren
oft platten Jnſchriften die Pyramiden die abgebrochenen Säulen
und Baumſtämme beſeitigt zu ſehen und wo die Mittel fehlen zu
privaten Kunſtwerken lieber e in Kunſtwerk aber eines das es
wirklich iſt für die ganze ſtill gewordene Gemeinde er wünſcht
öffentliche Brunnen etwa mit einem Moſes der Waſſer aus dem
Felſen ſchlägt oder mit einer Gruppe Jeſus und die Samariterin
verziert er wünſcht in den Kirchen Werke der Plaſtik aufgeſtellt
zu ſehen vor allem auf der berliner Schloßbrücke anſtatt der
jetzt vorhandenen Skulpturen welche mehr in ein Zeughaus ge
hören die Standbilder deutſcher Kaiſer Endlich die Muſik habe

des Vereinslebens ein ideales Moment hinein ſelbſt auf dem
Lande könne ein wackerer Kantor viel wirken Wünſchenswerth
ſei für jede Provinz ein Jnſtitut für klaſſiſche Muſik im Hauſe
möge das weltliche und geiſtliche Volkslied gepflegt der Choral
geſang aber eine der beſten Wurzeln evangeliſcher Kraft von
dem ſchleppenden Tempo und den ſtörenden Zwiſchenſpielen befreit
werden Den Worten des Redners folgte ein ungewöhnlich leb
hafter Beifall
Nach einem längeren Vortrage des Breslauer Konſiſtorialraths

Meuß folgte die Anſprache eines Redners aus Dresden aus
welcher wir nur hervorheben daß bei der Verbreitung von
Bildern der Liebe des Volkes zur Farbe Rechnung getragen
werden müſſe Von Dresden auch von Frankfurt aus werden
farbige gute Bilder mit großem Erfolge vertrieben

LVaaren und Produktenberichte
Zucker

Magdeburger Börſe
15 Sept 16 SeptGrannlated S M S MKryſtallzucker I

Keryſtallzucker II a 4Koruzucker 96 21 10 21 30 21,20 21 50
Kornzucker 95 SKornz Rend 88 109,60 19,90 18 80 20,00

16,30 17 ,40Nachprod 88 92 en
do Rend 75 16,20 17,30
Tendenz am 16 Sept Stramm wenig Angebot

12 Sept 16 Septffein Brodraffinade 26 50 M 26 50
fein Brodraffinade 26 00 26 50 26 25 26 50

Brod Melis 925,50 26,00 26,50 26,00Gem Raffinade
Gem Melis I 24 50 24 75 24 50 24 /5

Tendenz am 15 Sept Feſt
Magdeburger Börſe vom 16 Sept

Rohzucker I Produkt
Tranſito f a B Hamburg

September 11 47 11 50 11 52 bez u Br
Oktober Dez 11 57 Br 11 60 bez 11 55 G

Jan März 11 70 11 80 bez u 11 82 Br
Tendenz Steigend

Die Aelteſten der Kanfmannſchaft

Partis 16 Sept Telegr Rohzucker 889 ruhig loeo à 28,75
Weißer Zucker weichend Nr 3 pr 100 kg pr Sept 33,00 pr Okt
33,60 pr Okt Jan 34,00 pr Jan April 25,00

London 16 Sept Telegr Havanngzucker Nr 12 11 nom Rüben
Rohzuder 1127 feſt Centrifugal Cuba

Antwerpen 15 Sept Telegr Rübenzucker Sofort 28,00 Fres
J Fres Sept 28,25 Fres Okt Dez 28,25 Fres Jan März 28,75
is FresNReweYork 15 Sept Telegr Falr reſining Muscovades 48, D

Kaffee
Hamburg 16 Sept Telegr Kaſſee lebhaft ſteig Umſatz 9000 Sad
Havre 16 Sept Telegramm von Peimann Ziegler Co Kaffee

Good average Santos per Sept Fres 62,80 pr Okt 62,75 pr Nov 63,00
pr 63,25 pr Jan 63,50 pr Febr 63,75 pr März 08,00 pr Jnli

Feſt

NRew York 15 Sept Telegr Fair Rio 11
Rio de Janetro 15 Sept Telegr Kaffeezufuhr in Rio während der

Woche 58,009 Vorrath in Rio 130,000 Ausfuhr nach den Vereinigten Staaten
55,000 do nach dem Kanal und nach der Elbe 12000 do nach dem übrigen
Europa 21,000 wirklich verkauft ſeit dem letzten Telegramm 98,000 Sack
Preis für good firſt 53,00 Wechſel auf London 21 Tendenz des Kaffee
marktes Feſt aber ruhig

Petrokenm
Berlin 16 Sept Amtl Feſtſt Raffinirtes Standard white per 100

kg m Faß in Poſten von 100 Etr Term geſchäſtsl Gek Cir Kündigungs
pr Loco Durchſchnittispr per dieſen Mon bis
De e bis per Okt Nov per Nov Dez
e an 7Stettin 16 Sept Telegr Petroleum loco verſtenert Nſance 1

Tara 10,75 M
Hamburg 16 Sept Telegr Feſter Standard white loco 6,60

Br 6,20 Gd pr Sept 6,10 Gd pr Olt Dez 6,80 Gd
Bremen 16 Sept Telegr Schlußbericht Standard white loco

à 6,30 Br Höher
Antwerpen 16 Sept Telegr Schlußbericht Rafſinirt Type welß

loco 157/ bez 16 Br pr Akt 15 bez 152 Br pr Olt Dez 16
bez 16 Br pr Jan März 16 bez 16 Br Steigend

New York 15 Sept Telegr Raſfintrtes Petroleum 702 Abel Teſt
in NewYork 65/ Gd do do in Philadelphia 6 Gd rohes Petroleum
in New Dork 5 do Plpe line Certiſicates D 64 C

Spiritus
Berlin 16 Sept Amtl Feſtſt Sptritus pr 100 Vit à 100 Proz

10,000 Proz Termine flau Gekünbigt 40 L Lündigungspr 38 7
bez Durchſchnittspr M loco ohne Faß 38 88 5 per dieſen Mon
38,8 bis 38,6 per Sept Okt 39,0 bis 38,8 bis 88,5 bez per Okt Nov
39 1 bis 38 7 bis 89,3 bez per Nov Dez 39 5 bis 39,0 bis 39,6 dez Dez
Jan bis bez ber Jan Febr bis bez per Febr Märzbis bez per April Mat 40,9 bis 40,6 bis 41,6 bez Spiritus per100 Lit à 100 Proz 10,000 Proz loco ohne Faß 309,06 bis 39,05 bis
bez ab Speicher bis bez

Magdeburg 16 Sept Kartoffelſpiritus für 10,000 Liter Proz loco
ohne gfet 39,40 90 Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Magdeburg 16 Sept Hermann Walther Kartoffelſpiritus
ſteigend Loco ohne Faß 39,40 dis 39,90 Ab Speicher unter freier Vor
haltung der Gebinde 42 00 Gd
n de als 16 Sept Per 10,000 Lt Proz ohne Faß loco 29,00 Gd

Poſen 16 Sept Telegr Loco ohne Faß 37,50 pr Sept 37,60
nd 22 pr Nov Dez 37,60 pr Jan Gelünd 1 ülter

u e u
Breskan 16 Sept Telegr Pr 100 Lit 100 Proz pr Septh ee n ie eur egr a relegrper Nov Dej 42,50 pr Aprül 42,75

wo

Nordhaufen 16 Sept Kartofſeln 6,00 6,50 M zr 100 Kx

für den Einzelnen eine ſittigende Kraft bringe in die Geſellſchaft 3

Berlin 15 Sept Marktpr nach Ermittl des kgl Polfz Präſtd
Kartoſſeln 8,00 5,00 M pr 100 kg

Mehn
Berlin 16 Sept Amtl Feſtſt Roggenmehl Nr Ou 1 pr 100

unverſteuert el Sack Matter Gekündigt Ctr Kündlgungsvrei
Durchſchnittspr pr dieſen Monat 17 40 bis 17 45 bis

per Sept Okt 17 40 bis 17 45 bez per Okt Nov 17 40 bis 17 45 bez
per Nov Dez 17 40 bis 17 45 bez per Dez Jan 27 55 bez pr Jan Febr

bez pr April Mai 17 90 bis 17 95 bez
Berlin 16 Sept Weizenmehl Nr 00 23,00 21,60 Nr 0 21,50

19,50 Roggenmehl Nr 0 und 1 17,75 17,25 bez do feine MarkenNr 0 und 1 19 09 17 76 bez per 100 kg brutto incl Sack Roggen
mehl Nr 0 1 M höher als Nr O und 1

Parts 16 Sept Telegr Mehl 12 Marques behauptet pr Sept
48,90 pr Okt 49,60 pr Nov Febr 50,60 pr Jan April 51,40 k

New York 15 Sept Telegr Mehl 3 D C im Faß 100 Pfd

Berliner Börſe vom 16 September
Deutſche und ausländiſche Fonds 3 Oberſchl E gr 100,90 G

u Staatspapiere 5 Oberch Lit B gr
O v i1082040/0 Dentſche Reichsanl 106,60 G

e 10889 7 33 654 Rechte Oder Ufer
Thüringer VI 103,20 B

4 Böhmiſche Nordb Gold 191,40 bz
0 do t40 Konſ St Anl 105,80 G4 Preuß 103 s04 Oi Staats Sch Sch 100,90 bze Anlehe d 11700 dräm Anleihe 1855 5 2 re tn e eer en 60 4 KarlLudw 81,504 Sächſ Rentenbr 104,60 bz 5 ehe c

do Gold 103,40 G
Lemb Czernow ſt fr 75,19 bzG
Oeſt Frz Stb alte 413,00 bzB

do 1874 396,70 bzB

Zu Goth Pr Pſdbr I ab 107,25 GS Pro 103 do III rzb à 110 ab 98,25 bzG
z do IV rzb à 110 ab 98 39
i do V do ab 9430B do Ergänzung 394,25 652 Pro Cntb pftb zorz i ds o Goldprior 101710 be6
497 do 100rz 3 Oeſterr Rordweſtb 85,70Pr Hyp Alt B ſ i Saböſt Sohn Ond Zses d
do do VI o do l 105,89 bW d er Wöng e m ae O 0Südd Boden Kredit 105,70 B

do Oſtbhahn I Em 81,40 G
do do II Em 103,90 bzG

CharkowAzow 101,30 G
/Jwangor Dombrw 97,70 B

ozlow Woroneſch 100,90 bz

D Hp B Pfd Berlin 102,50 6z6
Nennen 131,50 G

Nuſſ Boden Kredit 97,60 b
do Centr Bd Pf 95,50 G

6 NewHork Stadt Anl 13180 6 Kursk Kiew 103 19 b36
Oeſt Papier Rente MoscoRjäſan 98,25 bdo SilberRente 69,40 bzG do Smolens 101,10 6
4 Oeſt GoldReute 86,20 RjäſanKozlow 160,40 G5 Ungar PapierRente 76,75 bz Rüſſ NikolaiOblg 90,20
4 v Ungar Gold Rente 286,89 bz SchijaJwanowo 101,90 6
Jtalieniſche Rente 100,22 bz Südweſibahn 89,40 bzB
d Rumänier 102,95 bzG Warſchau Wien IV 108,99 G

29,20 d 108,995 Ruſſ Engl 18723 Juſt Anl 1877 101,50

4 do 1880 87,40 bzG8 do 1884 39,29 G5 h do OrlentAnl II 69,75 bz
5 do do III 60,50 Gdu Gold Rente 1883 113,20 bz

In vnd ausl EiſenbahnStamm
u Stamm Prior Aktien

AachenMaſtricht 53,75 bzG

o v83 Gr Staats Obl 80,00 bz
Transkaukaſiſche Eſb,Obl 70,79 B

Bank und JnduſtrieAktien
Aachen Diskonto 117 39 bzG
Berliner HandelsGeſ 138,50 bzG
Darmſtädter Bank 137,50 G
DistontoKommandit 208,75 bzB
Deutſche Bank 159,50 G
do Genoſſenſchaftsbank 133,19 GBerlin Dresden 22,00 bzG do Hyp Berlin 60/0 100,60 bzG

Bresl Schw Frelb do do Meiningen 40 70
Buſchtlehräder Lit 3 81,63 z Hresdener Bank 128,10
Galiz KarlLudw 7950 bz Leipziger KreditAnſtalt 172,25 bzG
Gotthardbahn 97,50 G
Kronpr Rudolfbahn 77 80 bz
MainzLudwigshafen 95,609 bz
Marienburg Mlawka 38,25 bzB

Magded Privatbaut 115,10 6
Mitteldeutſche Kred Bank 95,90 G
Heſter KreditAnſtalt

Reichsbank 139,50 bMecklenburg 168,00 bz Sächſiſche Bank 119,25Nordh Erfurter abgeſt 36,75 bz S Bann Verein 106,09 s
Oſtpreuß Südbahn 72,30 bz Weimariſche Bank 66,25 b
RjaſchtkMoxezanst ar 100,99 bzG Admiralsgartenbad Akt
Riſſiſche Südiweſtbaijn 66,50 bz Eröllwitzer Papierfabrik 195,25 G
S Berlin Dresden 55,29 G Deſſauer Gas 199,00 v

Marienb Mlawta 109,00 bzG ſche Maſchinen 210,00 bzB
ütte 64,25 bzGz Oſtpr Südbahn 121,40 bz urahüt

Saalbahn 93,90 Phönite Bergwert Lit A 61,25 556
OG WeimarGera 90,10 b do B 19,25Eiſenbahn Prioritäts Aktien und Dortmunder Union

Obligationen Bo ehe r r 5777 bzGVerſchledene 49 Prior örd Hütt V kony 37,75 bzGe heſelttameegg 103,50 bz lauziger Zucker 75,19 bzG
v Konſols Körbisdorfer Zucker 108,50 bBrg Maärk III 101,10 B Sächſ Th Br V St A 165,25 b

4 o IV 103,30 G do St Priordo V 108,25 B Sächſ Maſch Hartmnann 108,00 vzG
1 do VII 1058,46 b do Stickmaſchinen 104,50 65
4 do VIII 103,25 G Zeitzer Maſchinen
4 gordtahn 13168 Wehhteio Nordbahn 34 Berlin Anhalt Amſterdam 100 w 8 T 168,45 bz
4 Berlin Dresden gr 103,60 bzB Brüſſ Antw 100 x 8 T 80,60
4 Berl Hamb III kv 193,00 G London 1 Lſtrl 8 T 20,405 bz

Paris 100 fr 8 T 80,65 bzBrl Pisd Rad D 10290 rZeit e tet S e h4 Berlin Stettin gar
4 r G Petersb 100 S R 3 W 196,20 hzBrs do m 10820 a BankDiskontoe
4 KölnMinden IV 108,00 G Berlin Wechſel 3 Lombard 4
4 do VI 198,80 bzB Amſterd 2/, Brüſſel 3 London 3 i

u v g 193,39 bzG Paris 3 Petersburg 5 Wien 4
4 ad Halberſt iggt Gold Silber und Banknoten
a do 1873 108,10 G Souvereigns 20,345 bz
4/ do Leipzig A 104,50 G Engl Banknoten 29,405 bz
4 do do B 108,10 G 20Franks Stücke 16 19 9z3 do Wittenberge 94,50 G Dollars
4 Mainz Ludw g kv 202,50 G Jmperials 16,74 G4 do 1878 konv 103,50 G ranz Banknoten 80,70 b
4 do 1674 u ſterr do 162,15 bz4 Niederſch Märk I 102,00 G Ruſſ do 196,95 b

Leipziger Börſe vom 16 September
Kgl Sächſ M Z Kgl Sächſ Thirg KentenAnl 3333 94,80 P 4 Staatsanl 67 ab 600 194,50 G

z do 1000 o Landrentenbr 150,00z do 500 94,95 z h Mansf w 1882 100,25 G
3 do 500 94 95 d 4 do 109,75 G4 do 13879 101,0 PThlr 5 do Em 1875 103,50 G3 Staatsanl 1855 100 909,00 P 4 Lyz Stadtob1884 106,39 E
4 do 1847 500 101,456 bz 4 do 1876 105,99 G
4 do 1870 100 104,0 G Zu Altb Landb Obl 103,75 G
4 do 1870 50 4 do do 104,00 GDiv Elſenb St Akt Div96 Altenbursdeis 196,50 G Halleſche StraßenB 128,50 P18 Auſſig Teplltz 282,50 13 S Malzf Schteud 192,60 P

5 Böhm Weſth K g 193,80 8 Thür Gasgeſ t Lpz 143,60 G62 Buche t A 113,50 P do do junge 140,09 G
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